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Fenefte Greiguille,
Perjog Rarl Cduard von CSadjien Soburg-Gotha Hat mit feiner
@emaglin am Sonntag in Koburg feierlihen Eingug gehalten.

Der Fiitk Leopold zu Lippe bielt am Sonnabend feinen ojfizielen
@Gingug in Detmold und erdfjnete damn ben Landtag.

Der Botidafter Freiberr Sped von Sternburg itberbradte dem Prifi-
benten Eﬁumwdx bie @mdmdn]xbe Raifer VWithelmd M. gum Crgebms
ber i dh

Dad crfe Denfmal filr RKatfer Wilhelm I In Bapern wird am
14, November in Nitenberg in Gegenwart bded Kaiferpaared entfhitnt.

Sn Petersburg erfolgte am b bie fi
Oejangenen, bie vont bder Amneftie betroffen werden.

& b

g der

®raf Witte bat alle Forderungen ber aubjtindigen Eifenbahner fiir
bewilligt exfliict,

Qn Finnland bdroft bt: ‘Hbfall vom Bnm\!ddn mﬂ'idze Seriegdidiffe
und jtarte Trupp find i eljingfors

#ionig Alfous XILL wou Spanien
bei Haifer Wilhelm,

B =

!}m Deutigen mmg mm ber ®onig Alfond von Spanien sum Bes
fudy an unferem Raiferhole in Berlin ein, Die ReihBbauptitadt witd dem
jungen ftbnige, dec bued) jein priditiged Wejen iiberall, wo er im Anudlande
aijdien, bie Heryen gevann umd fidy die Iebhajtejten Sympathien erwarh,
einen jebr warmen Cmpjang beveiten. Der Herridher - paniend vollenbdet
ejt fm  fommenden Mai fein 20, Lebendjahr; fein Volt liebt ihn
jdiwdineriid.  Seine Leben3geihidite Hat etwad unendlidy) anjichendes;
fdon in ber Wiege trug er die Kimigdlrone. Scywwere Kranfyeit, die dad
SLeben ded Romgstmdes ernftlic) gejdnrd dyte Den fleinen Aljond
bem eren Bolted nod) miher. Jm Alter, bem  anbere
Cterblidye in F und Ungebunbdenbeit ihr Leben exft ju geniegen bes
ginuent, mufte Aljond XIIL bdie jdpwere Stonigapflidht auf fidy nehmen,
Gt war ajt 16 :\ab: alt, al3 ev bie b3 dafin von feiner Wutter ge:
leitete Megterung jelbjtindig fibernabm. 1Und tiof jemer gofen Jugend
und feiner zarten Korperbeidafjenyeit, iibte er jeine Regierungdpilihten
mit beiligem €njt und peinliher Gewifjenhafrigleit aus. Dad grope
bad er jemem Bolfz allerwegen e nbradite, toutd ihm
t aujridtiger Trewe und Liebe gelofnt.  Der gotbene Humor,
e erjensqure Jub Mildritigleit, die er aud) dem Geringiten feined
olled gegeniiber beweijt, Haben ihn jum exfidrren Liebling der ipaniidien
Natton gemacht. Mit der Mutter de3 Kinigd, der Nonigin-Witwe Matie
Ghriftine, geborenen Erzhersogin von Oejtreid, wetteiferte gany Spanien in
tilgrender Filviorge fiir den Koma. €8 bherjdt ein gerabent idealed

ertrauen,

* Salle, 6 Rovemer. |

Berhilmis zoijden dem jugendlidgen Pervicier und temem Bolte. ,Cr ijt
gar zu meit”, jo fagen bdte Qeute iiberal, wo Aljond XIIL fidy bliden
Ligt. Und wenn er fih jept auf deutidem Boben befindet und am
beutigen Montag nadymittagd feinen feterligen Einsug in Verlin balt, jo
twird e3 dem Kinige aud) bier nidyt an Beweijen aujriditiger und ferslidyer
Sympathie jehlen.

e ,«mw ¢ %
Qi bicfem peufonlidhen’ Verhitnia, tn Diefer Besichung von Menidh su
Denidy liegt bie wefentliche Bedeutiung ded fpanijchen ingsbejudies, gegen
bie bex politifde Charalter der BVifite in dem Hintergrund tritt, Aber jelbit=
verftindiiy ermangelt ber Gaftbeiuch ded Kdnigd lfond am deutjyen
Raiferhofe audy ded politijdyen Liomented nidyt, anien Hat im Lauje jeiner
Geidicte mit England und Franfreid) wiecderfolt die Waffen gefreut;
mit Demtjdgland bat 8 ftetd in Fricken und Eintradit gelebt,
Und  biefed friedlide Werhiltnid {ft su  einem  freundidiajtlichen
ferangewadifen.  Dajt  Kinig Aljond auj die Freundydaft Deutide
lanbd nidt versidten will, bad Dat er eft vor twenigen Tagen ge=
fegent!i) be8 Bejuded bdes Puifidonten Qoubet i feinem Tnintprudy auf
biejen bargetan. Aud) bie Antjrofung der N rage, an der Spanien
dod) cin nabeliegended und ftarted JInterefie Hat, vermodyte die vertrauends
voflen umd freundidiaftlidhen BVegiehungen zwiydien 1hym und dem bdeutiden
Reidie nicht 3u niid i werbend Frantreichd
uub Gngland3 ha nidyt verdunteln
fen; er bilt feit an der Fre utjgen Reidye, defien ge=
edite und loyale Polint iopn mit Ve 1ud in diejem Ber=
trauen wicd KLinig Aljond wahrend er Vefudied nody geftdnlt
weden.  Man midite twiinj B feinem ernjten Bemilhen gelinge,
i Qanded 3u Heben. ESpanien ijt
n; nupt ¢8 Dieje fleifiig und rationell aus, dann
heot fid) jem blitand, dann blift fein Handel, dann erjepen Reidytum
und Glitd im Jnnern vollaui die dujiere Madytitelung, die e3 emit beiejjen,

gr
fidy Stonig Alfons den fa
dhaft sum d

p———
aber unwiederbringlid) verloien pat. Aud dem Spanien um die Wende ded
15, Qafrundertd, ber Weitmadyt, in deren Gremyen die Somme mdit unters
ging, wuxde dad fieine Spanien, dad auf jede Seemad)t verziditen mufpte
unb eine nennendwerte itberjeciidie Folonic nidt mefr fein eigen nemmt.
Aud der midytigen, einflufreihen Welimadyt, in der bie WMillomen Fus
fammenflofjen, bdie lange Jeit ber erfte Kulturtriger und bder Pjadfinder
fitr die Enrdedung neuer Weltteile war, wurde dad auf feinen europdijden
Bejip befdiranfte Spanien, in dem bie bitterjte Armut berricht.

Bon Jnterejie bdiirjte die E g fein, dah ein tidhaftti
Rerhiiitnid jwiideen unjerem Kaijer und dem Knige Aljond bejtehen foll.
Der Herzog Rudoly Ludivig von Braunfdmeig-Wolfenbiittel Hinterlieh nimlid
3wei Todyter, von denen Elijabeth Chriftine ald Gemahlin ded deutidien Katferd
ftarts V1. bre Mutter der Katjerin Maria Therefia und die Abniraun aller
gegenodittig lebenden Fiirjten und tinnen wurbe, bie unter ihren Vore
fahren eine nad) 1736 geborene bitveidhijche Erzherogin zu verjeidinen
Haben. Die Mutter Konig Alon3 XIML., Mavie Chriftine ijt eine Bit
reidyijhe Eryberzogin. anbere Todjter ded Peroqd Rubolf Ludiwig
von Braunjdywelg, Pringejfin Antoinette Amalie, wurde die Mutter vor
14 fmbdern, darunter einer Todjer, die die Gemaflin bed Prinsen Auguft
Wiihelm, bdedjenigen Brubderd8 Friebrih8 de8 Grofen wurde, der der
Stammoater ded qefamten jepigen preufijden Ronigdfaujed und fjomir
aud) ded Saijerd Wilhelm 11. geworben ift.

Dad Programu fitv den Bejud) bed Finigs Alfond fieht in exfter
Qinie grofien nulitdrijhen Gmpfang in der Haupijtadt vor, daun aud) eine
feierlidhe Begriifiung durd) bdie ftidtiichen Behirden; it e8 body der erte
Befud), den der Kbnig von Spanien der Stadt Berlin madit. Der Jeite
punft bed Iniglichen Bejuches 1jt eigentlich) nidt gliidlidy gewdbit. Aud
Dem fonnigen Siiden fommend werden dem fdnige der Unteridied swijdhen
der |panijden  Farbenpradyt und dér zur Jeit Muhlen Netur und. dem
granen Rovembernebel ine deutjchen Nordew befonders auffallen, aber dle
Deralichbeit der Begrithung, die igm ficher ijt, witd manded verdeden und
verwijdien. Jm ilbrigen bringt b3 Programum eine Feftvorjtelung tnt
OpernGauje, Refruten = Bereidigung in Bertin und Potddam, Jagden bei
Yerlin und in Springe in Hannover, wohin der Kbnig.tn Begleitung ded
Rarjers cbenjo einen Abjtedier madyen wicd, wie nad) Magbeburg gum
Bejudje feined Injanterie s Regiments Ne. 66. Wir Heifen Konig Aijons
in Deutidjland mwilltommen und Hofjen, bop er einen guten Eindrud in
feme Heintat mitnehmen wicd.

: 7
Volitifdje Ucberfidyt,
Dentjdjes Neidy,

* WBerlin, 6. ‘Vlumuber (pofnadriditen) Der Kaijer empfing
ant mittag den Gejandten Indalecio Gomey
ur Ueberteihung jeined ﬂcqlaubn ungddieibend, und 1piter den von ber
AMandicjurei=Armee ‘uru((ltmtlm:uammhmmm Buigade=General Barry,
jowte Ddejjen Adjutanten Kapudn Cloman. Zur FriihiitdStafel waren unter
anbderen geladen Ddex italtenijde i\mlmauer ®ray Lanza und der RKiofters
probit v. “Hu'lhon, ber iiber Ddie Derandgabe ded Volldliederbudyed
Boritag bielt, — Der Staijer jaudie jemen Hojsug dem Konig von
Spanien bi8 an die Sdweizer Grene entgegen, den der Kdnig von Bafel
ab benupen wid.

—(Ueberetnen Glidwunjddes Raiferd)wirbaus Wajhington
folyendes gemetder: Prdfident Joojevelt nabm am Sonnabend dad
Foibitiid beim deutichen Botdhajter Frhr. Sped von Sternburg ein,
ber dem Prdjtdenten die Gjl\xd:uumm: Staijer Wilthelms ju dem Exgebnis

Rlittellole Rliaddjen,
Roman von . €hrhardt
CGriter Teil
1. Kapitel.

Suje Meridied jag ouf dem grofien, mit einer buntgeftidten
Dede belegten EHtucy in der WMitte ded Jrmmers und baumelte
mit den Fiien. 3 war died ijre Lieblmgditellung, wenn jie
ilechter Raune war. Und fie war in legter Jeit fjehr ot
ichlechter Laune

o Nu mochte ich bloB wifjen, warum ich Sownabend nidit
auf den NRejiourceball gehen 1oll!* grollte fie halb fie jich
balb au bem jiingeven BVruder gewendet, Der aw dem cunzigen
eniter ed etwad Ddititeren Jimmers jaf und i emem Budhe
Dldtterte, ,fiebsebn Jabre bt ich im September gewejen —
Juth hat langit getanst in Dem Alter, und 1) famu figgen wund
berlauern.  Worauf wh blog mwarten joll2 Weifit Du’'s
mcuud)t. Deing 2*

Der hob fein mitcrijdyes, ungefund blaffes RKuab

(Radorud verSoten.)

o

»3) und figen bleben?*  €uje wergaj vor Entruitung
mit Den Fiten zu baumeln, ,bad erlebjt Du nidt, Kleiner,
ncht emen — neur, zehne frieg’ i) wenn ich widl —*

»Bravo!” tlang's da von der Tiive ber, deren Deffnen
beive Gejchvijter fiberhdrt batten, ,qany redht Dajt @u, Wild-
fage. Wenn man 10 ein hiibfched Midchen it —

Der Herr, weldper diele Worte gejprochen, ein Hiibjdger,
blonder Meenich in der Dhitte der Bwanytg vielleicht, ftand mit
em wenig gur Seite gencigtem Kopf, den duntlen Filzhut in
ver Hand, auf ber Schwelle und muiterte halb amitext, halb
bewundernd den fampiluitigen Badiiih auj der Hobhe ded
Ttjched.  Suje war wiclli) bilbhibjd). Sie jdhien wie ein
Sonnenftrayl in dem lihtlojen Jimmer.  Aus ihrem jartjarbigen
Rajfegeiichtchen, das jehr bellblonded, framed Haar reizvoll
umgoldete, |prithten die dunfelblauen ugen wie ein paar
LQeuchtfugeln dem Bejucher entgegen. Jm  ndchiten Moment
war jie bom ‘Iud) Berunter uud ftitrzte aunj den uugen Mann zu.

wHans, Du mufpt mwe belfen!” fprudelte jie ftatt jeder Ve-
qruuung bervor. ,, T)n fommit mic wie gerujen. Jech mochte namlich

ber F gragmn entgegen.  Cr lacjte jpottijch auf, femn l)ub]r.;ts
Lachen.

,,Du bift ein Scdaf, €uje!” meinte er in der [immel-
Gajten Art balb evwadyiemer Jungen, ,Lirit Du nidt tagl
bei und bdad Gcjammere iber die groge Wijere und mlm’\mu
Did) noch, vap die Eltern & w0 el haben, Dir auch
fhon Ballidhuchen und all a3 teure HJeug, was Jyr wun mal
aum Anziehen bet ewmem BValle braucht, au faujen? Paj auf
wenn die Ruth erjt verlobt ijt. tommit Du auch gleidh daran.*

«Duatid)!* urteilte Suje und i thven dunfelblaven Augen
bligten fleme, sormge Flammchen aui, ,wad Du davon vers
jtebit! Wir Mave!s brauchen wobhl alleine Seld? Das fujtet
wofl fein eld, wenn Du wei Jabhre in der Klafje blewbit?*

LRrd)’ mur meht gu feith, Suje! Div pajjiert’s auch nod,

i) gern bend auf den Nefjourceball gehen, und
niemand im Hauje will wad davon wifen. Rede Du mit
Ruth, fie Halt viel von Dir, wenn Du fie bitteft, fegt fie’s
chont Bet den Eltern drech.”

Gr wurde rof. €0 ein BVadfilh war dodh mandymal
qrdplich indidfret. Aber Suje fchien gany unbejangen und fo
verbarg e fene Bevlegenheit gejdpdt Binter einem fdhers:
bajten Ton.

»Run, wud die Belohnung, Wildtage ?* fragte e und fpite
leicht Die bellroten Lippen umter dem blonden Vartdyen. Ste
lachyte, ihu verjtehend, hcluulqt auj.,

SMun jo, Hand, Du friegit meinetwegen einen Kui!*
verfprac) fie mit der naiven Verettilltgleir, welche jehr junge
Mavddyen: gegen Herren begeigen, die fiie fie jum Verlieben over
Deivaten abjolut nidht in Betracht fommen.

bag Du figen bleibit.”

Deing lieh vom Fenjter aud einen Laut der Geringjdyagung

biren, gum Jehen, dap er tur ewe joldye Belohnung femen
Fmger fritmmen wiitde, aber der junge Mann fiiblte jein Blut
aufwallen beim Anbhct der frifchenr. lachenden Wadchenlippen,
die ifjm entgegenblithten. Ulebermiltig jchlang ex ben Ywm umt
die biibjche RKieure.

WAm beften, Du gibjit mic Boriduf, Wildlage!*

ie entwand {idh thm edechienbart gejchwomd,

#Nee, 18 md)”, lachte fie audgelajjen, ,crit die Arbeit, dann
bad Vergnitgen, dad herfit, erft prichjit Du mit Ruth — ab,
ba ijt fie ja gerave.*

€ie wucde etwad verlegen, denn fie wujte, Ruth billigte
durdjaud nidit dieyen freien burjchitojen Ton im BVerfehr mit
cinem  Deren, jelbjt wenn Dderjelbe, wie in diejem Fall, ein
mtimer Freund ded Haujed war und die fleine Duje auf dem
Armen gewiegt Hatte.

Ruth war iberhaupt jo gang anderd geartet, ald bdie lebs
bajte Sufe. Immer glerd) ruhrg und freundlich fanft, und 8
Idpen Deinabe, audh lewenjdyoftslos, war fie dber ihre Jahre
bnaud ernjt und jtveng, meht nur gegen audere, fondern auch
gegen fich felbft.

RNicht emmal Guferlich Hatten die Schweftern etwad gmwm
fam. Nuth war fehr grog wumdervoll gewachien, batte ein
regelmafiq jchones, edled Geficht von marmorner Bidjje durdy
Die Dad Vlut nur guweilen wie ein rojiger Houdy fchimmerte,
tiefduntle Augen von mandeljrmigem Schmitt und id)mnst,
1d).|d)lc§ Daar, dad ichwer in eine fajjijd) niedere Stirn riel.
Jore Btmequnqcu waren langfam und voll Grazie — fie hatte
|chnale ollle und mcht gu fleme, aber jdhon geformte Hanbde.

#Outen Tag. Hans!* fagte fie mit einer flangvollen Alts '
jtimue, bie trer gangen Ericheinung angepagt war, ,wad
hrulqm Sie und? Warum legen Ste > iyt ab?*

Ste nannten fich feltjamerweije ,Sie”, die beiben, obgleich
fie al@ Sndber muteinander geipielt Hatten und Pand Kiauje .~
der bejte Freund von Karl Werdied war, bes dltejten Bris

von Ruth Umvillficlih bradyte fie mit der Erjet

s




“toamted Familtengliid finben mige.

*  Ceite 2 Diendtag
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ber ruffiidh=japanifdhen FriedenSverhandlungen ibeimitelte. —
Weiter witd bevidytet: Der deutihe Votichafier bejudyte am Sonnabend
bad Staatdbepartement ald jujtiindige Veysrde, um mm aud) offtgiel
Rorjdline yum neuen Handeldvertrag su maden
— (Da8 Kaijerdentmal in Nitrnberg) it dad erfte, bad in
Bnly:m enthiillt witd. Der Prinjregent von Bayern trifft mit feinen
men am 13, November fdon in Nikrnberg ein, der ganse Poj, wid
alle Minijter begleiten ign. Dad Raijerpaar tommt am 14. ‘November,

— (Dexr Yijdioj von Stragburg) bat, wie dex , Eljifjer” meldet,
eine Abordnung der fatholiid) Bereine 5naﬁbnrgl empranger, die
ibn ju jeiner Grnennung jum
Bijof Dr. Fripen alidte bel diejes Nelrgmnth. daf ficy der Papit
begeiftert fiber den gliinjenden Berlauf ded Strafburger Ratholitens
tages gedugert und dem feften Jujammenbalten der deutichen Satbolifen
dad  grbpte Lob geipendet fabe. Die Organijation der deutiden
Ratholifen jei ein Mujter {itc die Katboliten bn gu\u:n Welt,
Dievan empjadl der Budni bie B

9 br vormittagd ait, der Kuonpring, dex Graj

da8 gelamte Peronal der premiychen Gejandrchait in Mindyen, der
bayrtidge Gelandte an Dben Deiden filbdentitien Hifen, und der badiide
®ejandte in Milndyern werden gleidialls jugegen fetmn. Dre Kronpringeifin,
die fidy jchomen mufp, Hat abgejagt. Dagegen wird dad badijdye Brofs
§u,uguu: erwartet,

(Aud Detmold) with gemeldet: m feferlide, offtzielle
Clugua bed Filritenpaares hat am Gonnabend unter gropartigen
Runbdgebungen ded ju Taufenden verfammelten Volted ftattgefunden. lm
11, Wor verliel dad il enpaar tm Ga'awagen dad Palaid, Rrieger:
und fonjtige Vereine biideten Spalier. Das Fiirjtenpaar wurde am
Rathauje, dad bejonders jhon gejdhmild: war, unter jubelnden Hod
rufen burd) dem Obeibiligermeiiter tn ldngerer Unipradje begritht. Der
et dantte. Dann eroigte die Wetterjahut nad) dem Refidbenzidiofje.
Nuj dem Schlopplage ermied eine Ehrenfompagnie die Honncurd, Im
Rejidenichiofie wurde gleich darauj der verfammeite Landtag erdffmet.
Dex Fiirit naym aud den Hinden ded Staatdmintjters Freiberm von Gevelot
bie Thronvede entgegen umd verlad fie. Um Scylujje derjelben beit ed:
) wende miidy heute an Sie, metne geehrien Hevren, die Ste audy gelobt
baben, bie Fordennmg be8 Gemeinwohis jur emsigen Ridtidnur Jores

delnd au nehmen, in dem erbebenden Bernauen, dap Sie meinen
eftrebungen Jhre {drbeclidhe und dantendmwerte Unterjtitfung durd) jaditiche
@udrterung umd erjabnimgdreiden Rat gern erteilen werden.  Jn diejem
Siune entbiete i) Jhnen, der berufenen Vertretung ded Landed, heute von
biefer Stefle meinen landedvdterlidien hergipen Willfomm in fdlidyter,
trewer, beutjder NArt und bitte Gorr, diefe feievtie Stunde nu\qe den
Suomd gelegt Haben ju dauernd gejegueter, gememjaner Arbeit im Drienite
be3 wund allen teueren DBaterianded,* Der Filrjt vexlieh dem Winijter

@gjelleny Freiferr von Gevelot,
evelot, ber jtets fitr bie Rechte ded Hanled Lippe-Biefterfeld eingetreten,

Aba erblidhen Freiberrntitel,

(Dex Y:it:lme €ingug bed Herzogs .Qnr( Gbuard) in

grafjen @injlup Defipt, bielt am Freitag nacdtd eine Verjammlung ab,
mrlme einjtimmig die Juriidsiehung der [eften Beripredungen
und die Protlamierung der Militdrdiftatur forderte.

Der Nadyfoiger Pobjedonodjews.

e i bereitd tury mittellten, iit dad Mitglied ded Reidhdratd Fiirft
Dbolendty zum Dbtrvm‘um ot de8 Deiligen Synodd ermannt mworden,
— Etallmetjter Filvit Alerander Dmucewmydy Obolensty it om
24, Yuguit 1847 geboren. Sladhdem it Obolensty tm Jabre 1660 die

abfolviert batte, 1tat er in dad 1. Departement bed

litr da8 fatholijdye Ddlejer
aller beul)ﬁnn Ratboliten liege lbm febr am Herzen.

— (Beyilglid) ded Aufftanded in i)unm Giidwejtafrita)

find ble Bejilrdtungen wegen des Shidiald bes Detacyementd Semmern,
dad, mwie erinnerliy fetn wit, in bem legten Tagen bded Dttoberd ber
Dartebeeftmund ein verluitreidied Gefedyt gegen Morenga ju befteben
batte, glildlicherveije behoben. Einer nmmw Meldung ?Ng: {ft ndm=
lic) die Abteilung von Semmern in Warmbad angelangt und joll
demndchit die Ofjenfive wiedber aujneymen. Bei Sandjontein ijt
Major Traeger mit 300 Gewehren, 5 Geichiigen und zwei Ma)dyinen=
gewehren eingetroffen. Jn ber’ Gegend nordwejtlih Garinaid, m die
Pendrit Witbor gesogen iit, find 1ept ymet Hottentottenbanden ieﬂmﬁcm
wotden,  Eine davon befirdet fiy |ﬂbm|l||d, Grimdom, wo WMajor
von Eftorff jie mu 21y pet witd vier
gewehren angreijert will. — Bei der mnzrm nur mehe 30 Berittene und
100 Unberittene fjtarfen Bande fjdeint fid) Pendrit Witbol aufzubalten,
Drefe Bande iiberfiel am 20. Olwober iwejtlidy Fahigrad eimen Proviant=
wagen, wurbe aber von eimer in Fahigrad befindliden Halbbattene unter
Werlujt von filnj Toten und einem wundeten vertcieben und jdhemnt
jept dem Fildhilup susuitreben. — Die Abteihng Lengerfe jperrt die
Wafjeritellen gvijdhen Lirti8=Djt und RKirtis-Weit, die Wafferitellen am
Fudituf find von Teilen der Truppen bed Veyixts Nowdberhanien beiept.
Stmon Ropper unbd WManafje Norojed, bdie Hiuptiinge der Franymanns
bottentotren und der Noten Nation, find dtliy des Nuob nady Norven
gejogent.  Hauptmann Morath jammelt jwei Rompagnien in der Gegend
von Stamprietjontein, um gegen jie vorzugeden.
— (Bur Lage in Deutjdh«Oftafrita) witd aud Dar e3 Salam
gemefdet: Hauptmann von Wangenheim maridiert von Silofia, wo er
fidh verproviantierte, fiber Mrogoto, die llluqulubﬂqe und Sijiakt meder
nady fibata m Bidunda, wo Ddie t
und giojer Verlujte rody auidiig iit. Besnléumxmunn Boder bat den
quifsten Teil be8 Beyirtd Dar e8 Salam bereits berupigt umd itberall
Beretiwilligleit sur lntenverfung getoffe.  Hunger madt fidy berents
al8 umjer Bunbdedgenofie geltend.

— (Jm vergangenen Lehriahre ber Rriegdalademie) waren
beteit8 meprere ju diefer fommandierte Offijtere sur Eriernung bder
japanifden Spradye bejtimmt worden, die diefe Spracdye in bem beiden
folgenden Qebrjabren weiter Detreiben, Nunmehr fnd in dielem Japre
mit Beginn der Lehrtdrigleit ded Orientalijen Seminard jitnf
preufiijhe Offigtere, dem verichiedenen Wafjen angehbrend, jum eriten
MRale dagu auderiehen worden, bie japanijdye Sprade am Orientalijden
Seminar 3u etlernen,

— (Dad Erididien ber Eholera) bejtitigt eine amtlide ‘m:[bunq,
nad) der vom 29. Dhober bid 4. b. M. mutagd im preufiiden Staat
fetne dholeraverdadytigen Crtrantungen oder Todedfifle an Gholera vors
elommen jind, Jm DHinblid auj den Riidgang der Cholera iit die Auj
ebung etngelner Stromiiberwadjungsitellen bereitd erjolgt, die Cimziehung
anderer in die Wege geleitet.

Oejtreid)-Ungarin.
Der Wahlved)tSfampf in Ocfiveid,
Die Bewegung fiic bad allgemeine gleidie Wablredyt in Oejtreid witd

Senatd ald Randidat jiic die Jujtislaufbabn ein, wurde 1874 Dberietretic
undb 1878 jum Beamten fiiv bejondere Unjtrdge tm Juftymumifterium er=
nannt.  Bald davauf erhielt Fiixjt Obolendly den Pojten emes Oberjetretdrs
und murde im Jujtiyminijterium etatdmapig angeitelt. Bon 185184
war der Filvjt Adeldmaridall im Gouvernement Penja, wobei ifm bdey

@iirit Obolendty.
Titel etned hmmerbcm( lmlxebm wurbe. Da xcbods ber Fiteft fidh febr
viel mit Frag 1 wurbe er

1888 in bas Wmum’mm bce Jnnern berufen. ‘llher fchon 1590 fam ex
sum Juftiminijtevium guriid wnd wurde Mitglied der Berarungdtommifiion
tm Juitigmintjtertum. ~ Zwet Jabre fpéter erfolgte die Emenuung des
Biirjten jum Obexprolurenr bed (L Departementd ded Senard, 1893 jum
Gtallmeijter am Jarenhof und 1895 sum Oberprofureur ded I. Departes
mentd ded Senatd, JIm }ahrt 1897 turbe Filjt Dbof fendty Gebilie ded
Warjdjauer Ge eurd in er lehrte jedod)
bald nady Beierdburg ,mua toutbe. Senator nnd in den RethSrat bes
tufen.  Jiicit  Obolendty  verfigt iiber fervorragende Renntntjje der
Bauem= und Agrariragen mmd ijt mit allen Bmweigen der Adminijtration
vertrant.

Die Andfiihrung der Amneftic.

Qn Peters8burg ijt die Ausfiiprung der Ammejt
ciner Scyneligleit erfolgt, die fowohl fiir den Wanbel
nN fiiv Den neuen ®eijt, der feit bem Wanifeite b }mr' bie rurfiihe
g u beginnt, jefr beseidimend ii T bermag

be3 Jaren mit
er Anjdaumgen

bon bem Wiener Fiijrer der tie energijdy 5
fiir bie nidyiten Enge find meue Demonitrationen _angeliindigt.  Die
»Biener Arbeitersetnmg” verdffentiiit jept an der Spige ded Blatted
jolgendbe Aufjordevung: ,Parteigerofien! Arbeiter Wiend! Dex stampj
um unjer Redit geyt mweiter top alledem und whd nidt aufhiren, bis
der Steg umjer iit, Weg mit dem Surienparlament, berausd mit dem
gleichen und Ddiretten Wablwedyt! BVorwird trop alledem!” —

am Sonntag vormittag

iridfeld cidtete auf dem Bagmbofévorplage an M!. erogin eine
ache, in det et fie namens der Stadt Soburq Heralich begrithte wnd

dem Wumide Auddrnd gao, dah dle Herzogin in ihrer newen § at etn
Der Herzog enwiderte im ¢Namen
feiner Gemalblin in Guidvollen Worten, lnter dem Geldute der Glocken
unb dem RKanonendonner bder Fefte Roburg fepte dad Paar nmter ben lebs
Baften Hochrufen der in den Strafen au vau\znbm verjammelten Menge
den Weg nad) dem Martt fort. Dafeldit fand eine Begritfumg durdy 60
in (imuuvtml-im: qgelleidete Soburger Damen, von benen eine einen Brunq
fpradh, jtatt. Dann erfolgte die Weiterjahrt nad) Schio Devenburg, Nady
Ubjdyreiten der im Schloshofe aufgejtellten Chrenfompagnie begaben fidy
ble Herrichaften in8 Schlofs, wo fie von den dort antvefenden Fiirjtlichfeiten
mnd Abgefandten befreundeter Hofe begriift wurden. 1m 111y hr fand

in der & n feterlicher G ftatt. der Rivdhe
begaben fidh) die Herr ritd, wo Famultentafel ftatts
fand, Gbhren Dder gin  fatten S und Land
Robm:g men \vmo)nu'm ,\‘ jtaug veraujtaltet, der fidy um 214 Whr nady

bem ¢ epte 47 Bejte mit Ab:
feilumges bon ‘J}emnm unb Jiiniten, gaben ein Bifd von ber Kunjt, bem
inbuijtricllen, gemwexblidy und landwitijidaftithen Lefen fm Hergogtum.
Die Pevvdyajten waren idy entziidt bon den ignen beretteten Huidigungen.

— (Das Graatdminifterium) tat am Sonnabend in &!ulm
unter dem Boriige jetned Prdijidenten Fitriten v. Biilow zu einer Sipung
jujammen, lleber den Jnbalt der ‘l‘emu;n‘(:n‘\"!mu'n nody nidts, dod
darf man annehmen, dap itber die Frage der £ nnblnqébuu]ulg Bes
jlug gefaBt worden ijt. Der natdangeiger” enthielt die Berupungds
order am Sonnabend nod nid

Fite Montag abend find grofe Volleberjammiungen ai eb'.lnbl t. Das
émhhm ftevt abgediudt bdad Brogramm ber ungariy egierung
beuefid @mfiihrung ded allgemetnen, gebﬂmm. nady mmtmbm und
Deé ftinigs von
Ungam, dann bas Programm bded hzlu% von Ruland fitc die And:
geftaltung ded Hrinyipd ded allgemeinen Wabliedhtd, bdarunter in fetter
Sdyrift dte Frage: ,Was it bas Programm ded RKaijerd von Oejtreidy 2+

Studentenpriigelei in Wien,
Unliflid de8 Jabrestaged der vorjifrigen Jnndbruder Borgiinge
fom €8 in Wen am Sonnabemd an _der lniverfitdt ju grofen
Tumulten, Die deutidinationalen Studenten bradyten Heilrufe auf
die beutije Jvee aud und fjorderten bie nidytbeutichen Studemten auf,
wifrend der Wbfingung der ,Wadit am Rhein* die Hilte gu ziehen,
Nis die Jtaltener und Slawen nidt Folge leiiten wollten, wurden fie

aud ber llniverfitit Binaudgedvdngt, und e3 entjtand eime Blutige
Priigelet, rwme bad Eimichreiten der Wadpe jur Folge Barte. Mehrere
Perjonen e n Berlepungen, Die Rettungdgejell ) idaje mubte Hilfe leijten.

Tuntergel : Milgen und Hiite, zerbrojene S
bent Bededten ben Boden.
Rufpland,
Die Groffiicftenpartei.
Giner Brivatmeldbung ded , Fulf. L* aus Wien jufolge meldet bad
JNeue Wiener Journal” aud Petersburg von hod)gdtemu ezne' Die
Berfafjung uk uup aller offiziellen Bui

tide und zerjplitterte

diejer nidits an der Haltung der tevolutioniren Clemente in
ber tujfichen Hauptitadt ju dndern, deven ScirecenSreg ment von dem
einer gemdpigten politiiden Ritung angehivenden Teile der Bitrgeridaft
jept unangenehm empiumden ju werden beginnt. Aus Peterdburg meldet
man unterm 4. November: Deute um 4 1hr morgend wurden die polis
tijhen Gejangenen jreigegeben, die vonm der YUmneitie betrofjen
winden. Mandje darunter baben bid drei Jahre in der Unterfudjungsds
Haft gejefien. Unrherdem jind 23 politijide Progeffe im wmmmwnm
niederge|dlagen. Trepow {jt

am meijten verhafite Peridniicitett, Seine Abdanfung wird immer nmﬁ
von dem revoluuiondren WArbetter = Romitee gefordert. eberhaupt beginnt
da8 Wrbeiter-Romitee einen furditbaven Drud audjuiiben, d
betvadytet fich bereits al® Dertn der Situarion. €8 bdittiert den Herauds
gebern der Mefivensbliitter jein Programm, dad jundchit davin beitehr, un=
bebingt alle Bechliifje des genannten Fomuteed absudruden, darunter aud) dad
Revolutiond = Mantfeit, fobatd die Heit bdaju eridienen fjein
wird. Die tujiiiden Vlitter jiigen jidy anjdyeinend diejer Art Terror, die
deutidge Petersburger Jeitung aber alé NReglerunglorgan wie der Herold
widerjepen fich fluitt.  Mit Schreden wird demn Sonntag entgegengeieher,
an dem die Beerdigung ber Opier der Eriefie der legten Tage jtatts
findben joll. Aud ailen Stadtteilen werden Leidiname jur Saanjden
Sathedrale gebracht und von dort jum Wolfowiriedhof, AIS Beidyen der
Trauer: jordert dad revolutiondre Urbetter-Stomitee alle Bilrger auf,
Trauerabjeidien anjulegen, bie Magasine su iciltefen und den Berlehr auj
den Strafen, die der ZTrauerjug pajjiert, einjujteflen. — Die ‘luq\zmx\q
ift inbefien jept, nachdem fie fich ju g politijden Jug
veritanden bat, nicht linger gewidlt, ber tervorijtijden ‘L:ua ganda ue.m
Sauj ju lnﬁem Jm mumxd auf die vorewdbnte groje Kundgebung der
aud Unlaf der Vejtattung der
Opier madyt ber @):nunlguuunneux dem Publifum betannt, dag eine
Sundgebung i diejer Jeit der Wirren nidit geitatiet werden lann. Gin
"umeubrqunqnis bilrfe mit tirdilicher Seremonie jtattjinden, aber unter der
mit der Poliyel. Die BVere

Die Mruy;f\uueuportﬂ: die

axmalm der ﬂunb_;:huug wetden im Smueu: der grofen Mebrheit der

SRlaujend den Gedanten an den Bruder in Verbindung, und
ald Hitte er dad erraten, befiel ihn eine leichte Verwirrung
die 1t)n igrem Blid ausdweichen IeB

#Sufe hat miv nod) feine Jeit gelajjen zum Ablegen!”
antwortete « leicht auflachend, ,mI) anch gar nicht dagu auf:
g(fntbm —

Dann wandte er fich ernft werdend Ruth zu und jagte
Balblan

#3) Gitte etwas mit Jhnen zu befprehen, Ruth, dod
1cbuuaué ofne Jeugen.”

Dad jchdne ‘“labd)en fenfte leid)t die bichten Blmptm um
dent gequdlten Auddruc ifhrer Augen ju verbergen. ,ES handelt
fig um Rarll* dadjte fie bedngitigt. Laut jagte ii::

Rommen Sie ind Wohngimmer, Hand, Mama ijt aus»
gegangen und Papa arbeitet defiben in feinem Jimmer — wic
fmd gang ungejtort.”

Sie warf Suje, die nengierig jugehort Hatte, einen fiveng=
traurigen Blid gu, der die beabjichtigte nafeweife Frage auf
igren Lippen urirdhielt, und jchritt nach der Titr.

»Bergip nicht mich!* tujchelte die Rlcine, ald Hand an ihr
nnmbmmmt. Und jie iff ihn fo nacydritdlich m den Arm,
bap er lefje aufidyric.

+Du Here ne, id) will’s verjuchen.

Jm Wohnzimmer lag die Nacymittagsjonme, grell, auf-
bringlid). ©ie zeigte alle Schaden Ded mit drmlicher Elegany
ausgejtatteten Gemachs. €3 war mit Wobeln, Bildern, Nippiachen
iiberfitit, Doy die Maobel batten ihren emitigen Glamy
perluzet, Ddie Bilder waren meift billige Oeldrude oder
Photographien in jdylichten, jhwarzen Rahmen, die Nippes
wertlojer Eand, wie man ihn in Bajoven fiir ein paar
Pfennige erjteht.

Ueber dem griinen Plaidhjoja Hing von breitem Gold-
m[)mcn umgebcn das farbemichone Bild eines entjiicenden

d;tblnnben Brauenfopies, der aud wunderbaren Blanaugen

N mit coten Sippen wie in ladelndem Staunen anf jeine

ansujeben, Der ZFar {dwantt weiter.
enfache  Umgebung blidte — — Ruths Mutter ald Braut
darjtellend.

1nd ldchelnd fafh fie aucdh) auf dbie Todjter Herab, weldje an
einen Der tiejen Sefjel gelehnt, ald miijje das Kommende fich
beffer ftehend ertragen, beflommen inqtt.

»C8 1t nidyt3 Yngenehmed, wad Sie feute Herfiihet, Hans,
ich ich” Jhnen ja an. Wie jollte uns auch etwad Angenehmes
fommen ?*

S Ton endete in Bitterleit. €3 griff ihm and Hers.
Der bange Blid ihrer jchonen Sammetaugen madite ihn gang

=1
a

,,Qiort liche Ruth” meinte er, inneclich bdiefe Heifle Mijfion
verwiinjchend, ,e3 handelt fich naticlich um Karl Sie tonnen
doch) mcht im Emit glauben, daf der arme Serl imftande ift,
fig mit 60 Mar! monatliy durch fein Freiwilligenjahr ju
idyleppen, dad ift purer Wabnfinn, Jd) begreife ihren Bater
nidgt, Cr muf Do) mcht mut der Beit recymen, in der er
jung war und in der fid) eim Menjc) mit jehn Talern jdon
wie ¢in Krdjud vorfam.”

«Cr braudit aljo Geld?* fiel fie ipm in3 Wort, ,hat er
Dedwegen an Sie gejdjrieben 2

Guwe tiefe Falte batte fich) fenfredit in ihre niedrige Stirn
gegraben.  War 1hr Gejicgt fiir gewdhnliy jdhon eenit, jegt
jah e3 Diiter, fajt umugendlich aus.

Oeidhricben? Wad glauben Ste deun, Ruth? Sie fennen
boch Jyren Bruder!” wehrte Haud Klaujen ab, i) war gejtern
briben wm W, e befannter Ofjisier hatte mich jum Lrebes-
mabl eingeladen, Da babe 1y Karl natichd) bejucdt. G bat
eune recht bub|d:: ~omumg bad m er jemer Stellung alé

ffa fchulorg — aber
iy gluubc fider, Ruth, e« —

e telhlt ilebt 1umm¢mol1 aus,
bungert.”

Cin {tdhuender Laut entfuhr ifren Lippen. Sie Hammerte
fich fejter an die Stuhllehue.

«Cr jagte, von mir gedringt, ba& ec Diejen Dionat gerade

bt}nnlmé hlecht bavau fjei!* juhr der junge Mann Daftig

fort, ,Sie batten ibm jonit ftetd rmc Sijte Ewaren gmunbt
oder der TWijdye eine RKleinigleit beigelegt, aber nun diedmal
nichty —*

» 3 fonnte nicht”, murmelte fic feifer, ,da3 Wirtjdaftdgeld
ift fo fnapp bemeffen, und wic Hatten ein paarmal Gdite zu
Tiich — fetnen Plennig fonnte 1dh entbehren — wenn Sie
witten —*“

Sie brach fchroff ab. Sie formte ihm doch unmdglidh
fagen, bafy fie jchon langit Schulden machte bei {Fleijcher und
Bader und beim Kauymann. Srofer Gott, ihr wichelte der
Ropf.  Ungeheuetliched jchofy ihr durch den Sinn.

»Wieviel braud)t er denn?” jhef {ie Hervor.
flichtig.

oRun, 20 Maxt wiicden geniigen, Ruth er Hat ja nod
feine ©cjulden, aber er figt feit geftern obhne cimen Pfenmig
Bargeld, ein fcheufliher Sujtand.”

3 ec nun iemericitd veridywieg, war, baf er bem Freunbde
bereitd geftern 30 Mart jur Tnlgung einer fleinen Schuld ges
lieen Batte. Gr ‘wufite, Ruth wide e8 nie verwinden, wenn
fie e8 erfubr.

Ruth Hatte ein Weilchen in diiftere3 Nachiinnen verfunten
vor fid) ingeftaret, mun bob fie ven Ropi und jagte rajdys

) werde ihm dad Geld fofort fchiden. Hand, €3 muf
eben gehen. Haben Sie Danf, dag Sie i) dedmwegen bemithten.
Sie find und bleiben jchon unjer treueiter Freund.”

Gr bielt die Hand, dre jie thm entgegenitredte, feit. Sie
bebte. Wie ein gehermmavoller Gtrom flutete. €8 vom Ddiejen
\dmalen, zitternden Mavchenfingern ju ihm bHiiber. Wad
lange in ibm geichlummert, drdngte fich ploghch) and Lcht.

»BWarum fann iy Jpnen micht mephr fein, Ruth?

©Sie jtarrte ipn an aud weugedifueten, erichrecten WAngen.

Der unvevmittelte llebergang vom Dder eben bejprochenen
peinlichen Angelegeneit ju joldy jdpdjalsjchwerer Frage war
e wie ein Fauftihlag gegen ifr jtolzed, beify empfindended
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fitr Halle und den Saalfreid.

7. Rovember Seite 3

und in ibrem eigenen aufgerotdert, ihren Plan auizugeben,

am jehr ernjte Folgen im Hublid auf bie energiihen Mafregeln,
weldge die Polizel witd rreffen mitjjen, zu vermeiden.

Die F gen der Eif

®raf Witte rmpﬁnq _am .mx aq Duet mngxube‘: bed amnmlftmr:

Mitverjdworenen geweren fit.  Der Mann war geleidet wre ein Beamten=
diener. Man glaubt, dak dad Attentat von Heathonaren audgegangen yt.

lua der Hmgebung,

(Q&t[luzt: enmr itsjeier)

4 Gidleh Der

Gomitee8, fowie ben
und ermddjtigte fie, «lI: Qiahnnmllummes t:lcqmpmim it_be=
adriditigen, dap Du &orberungm bmm(gz luen Am Soun=
abend jaub eine
bes udftanbded lmt
ihre Beitungen mwieder zu.
Die Lage in den Provingftidten.
Ju ben Provingjtidten beginmt 8, nadidem die BVolfdmajjen die Bes
mmg ber jiingften Grlafie ded Saren exfannt haben, allmiblich rufiger
su wetben. Nur bort, wo, wie in Polen und Finnland, national=
politijge Sonbderbejtrebungen nady Geftaltung ringen, dauert die Ervegung
an Aud Modtauw wud unter 4. November berrdytet: Jmmer itﬂrmume:
etont die Fordenmg, bie Sojafen aud Modfau zu entiernen. Die
Duma beidblof, m bder Nibe bded Stabtzentrums nnbm Riume fite die
Unterbringung ded Milirirs -méﬁumq M macien und Dbie ‘Dinnzqz mit
(enehmiging bed R fite Fut au
itelen. Femer bejclop bdie Stadtduma, um Unterordbming der Poliet
\ter e Somunma.belirden, Unbmmmg ber Stojaten vom Poligetdienit,
bjbafjung ber politifchen Polizei und gerichtliche Verjoigung ded Viodtauer
SRenopoliten wegen feiner Hefprebigten gu petitioneren. — Aud Riew
melbet man mtam 4.: Die Stadt (jt feute volltommen rubig. Militdr
serjicent encrgiidy jede wud unter i
Wewadung geranbted Gut nad den Pollzeirsvieren gebradit.” Die
jiibijdgen @otteBhdujer fimd alle unverjehrt. Die Staatdanwalts
fdaft bejduldigte die Lotalbendrden und dad Militdr velltonmener Teil=
a n]opql:h bie ‘Bnllm der Teilnabhme an den Judenyepen. Der
tite St bed oberen Geridy 8 jammeit Material dariiber.
Amnefties Telegramm bat gar feinen Cndrud gemadyt, obiwohl
jebr weitgebend ift, toeil bdie ewnften, rtubigen Elestente ganj ein-
jdpiicgtert fimd, — Jn Odefia fat bie veupiteie Cueigie des Wilirirs
&

T bie
Q\e %nfl ftellte nnd]m‘nagd bm bonnenten

Altond  fleht, wmd bie Domzie  der Hofjemsollerm  feit  dem
Tagen, bda bder i Dblahembem Ater DGeimgerujene Bater ded
Rinig8 gu weiland Raifer Wilk+im dem Grogen und zum Kronprimzen
Friebridy Wilhelm, nadymaligem RKaljer Friedridy, berslihe Besietungen
Iniipie, die nur der fo fullbe Hetmgang bes burcy Gaden bed Geited wnd
bes @ gleidy Ronigd Alond XIL IBfte. Mit tiefer

Bergmann Hermann ﬂllna aud getraut
worocn twar, wurbe von ber Sirdje weg vor ;xuu ‘Saln,xhen verbaftet und
bem Sgl. Umidgeridyt sugefilyer, ., der eine Freibeitditrafe wegen
cdldge:ci u verbitgen batte, wufte fidy iml fetner Berbartung 3u entyiegen,
bis thn geflern bad Giejchidt eretite. Dem Trandport foigte eine Wenge
Reugrerias,  Die betuibte Braut mufite ipre Wobnung allein aufjucyen.

b. Torgan, 5. ‘Jlummbm (@ejtitdanltion) Wm 16. November
findet im b i e b erbit

d 20 R

Sympathie ift man bei und jeitbem ber weijen und Hingebenden Fitrjorge
gefolgt, die die Ronigin-RNegentin der Negierung ded Landed und der Ere
plebung bed Thronmerbem amgedeifen lieh.  lnter der Qeitung der Hogen
Matter ift der gegenmwiirtige Herridier Spaniend vom Kindedalter an auf
bem hadften Beruj vorbereitet worben, bder cinem Sterbliden zu teif

wewbén lanw, 513 ber junge Sprof bes Bourbonengeidyledyts nw‘

ftat, welder 40 Prerde, 11
liou befonnten Prerden find
angufiibien.

b. Derzberq, 5. November. (Hundetolimut) RNadgdem erft diefer
Fage im Rree Torgau auf landratlidge Bevanlafjung iiber nidt weniger
ald 24 Otydyaften eine 3monange Hunbdefperte verhingt worden ift, eine
Wakregel, die in mebrfadem Vorlommen vor Eollwut binnen hnz-; Beut
und in verichiedenen Ottichajten begritndet ift, iit mum audy im benac
batten Suetje Dergberg ein Fall vor Hunbdetolwut feitgeitelt worden.
Uuper dem Nacytwichier Scynitter in Colodjou wurden nod mebrere
Hunde von dem tollwiitigen Tiere gebifien, Die jimilih getdtet werden
mufitenr.  leber einige Ort)dajten wurde die Hundeyperre auf 3 Monate
vergingt.

* @albe a. S., 3. November. (Tddlider Unfall) Der jugend-
lidhe Arbener Shbne gertet in einer biefigen Wollwarenjabrit beim un-
vorjidjtigen Aujlegen emes Treibriemend in bdie Nabe der Trangmuijio
welle, wurde von 1hr eviafit und mehrere Male herumgejdyleudert, fo dai
er Wrm= und Veinbriihe davontrug. Man bradte den Schroerverlepten
ind Svanfenfous, 1wo er nady furger Beit verftard.

* Widleben, 5. November. (\'tlrlxlbannpruwhr Der  Landeds
bauptmann der  Proviny djen  bat bie landespolizeilihe Pritiung
bed “Brojeftd emer Slembadn vou Wautrena nady Alsieben beantragt. IMit

Auijchiittung emed Dammes ver=

un
o Brefler”, ,Duafjelpeter und ,Qodente”

endlicy Frildyte getragen, die Rube ijt eh wiebdi

biefed Baned ijt die

janden nur nod veremjelte Bmammenftdie in einigen Borotten jlatt, fiit
ux.meu witd der Cmtrite gdnslider Ruhe evvartet. Die Opjer der
legten bier Tage (6id JFreitag) mub:u auf ctwa 15000 gejdipt,
darunter minbejtend 1100 To

Der Stand der mnue in Ruffifcy-Polen.

s War{dan wird unterm 4. November gemeldet: BVerlehrdminijter

it G611 tom foroest telegrapbidh das ganye Staatébahuperfonal auj,

Rontog, eventiell jchon am Sonntag den Dienft wieder aujzuneymen.

Geidyiet died, 1o joll der Lohn ausgesahit und bde Hidverige Handlungds

weife bes Perjonald nngeahmdet bleiben. Andernialld wiitben dagegen

bie Lobniablimgen eingejtelit wetden. Die exiveme jitdirde Partet bes

difof, gememjam mit den nationalen Liberalen fid) %gm die antijemitiide

1q guc Weor gu fepon. Die nationalen Demohaten verbreiten

ent, - int Denen dte ‘(unmhe;mt mit @nniiitung veruteilt werben,

3 m\um»e bed Tneaterprijonald, der Tedniter und Dudhejtermitglieder

ujtaltete eine BVerjammlung, in dec bnm(ov t warde, am Streil fejts

ter und die ‘llanm\ull]\enmq aller Tpe a(cnu verlangen. Die

Gogaliten verinieben beute die fmder aus allen Sta 8 und

audwe. fetjdulen, obrogl die polnijhe Sprade ald l['m 1 «t]mpm\tyt ans
genommen worden iwar.

Der drohende Abfall von Finnland.
den Abfall von Fiunland, mi tittich
iidye I umiafjende
fie jidy, einen Hauptar ¢ Unjujriedeihe niiinder dabdurd) 3u
befertigen, dafy fie q ) enter Reform ded Finnijden
bt und damit ihre Bereitwilligleit beyengt, alle be
ber Finnen mit der Jeit au @ Dent auf eine
aubd geridyteten & gen gebentt fie dagegen
ergijd eritand entgegenuicper.  Sriegdjd) fe find Dereitd von
xmm uam Heljmgrord ﬂu]unbl worden.  Aus ‘belnﬂh.qu twith beridytet:
v Jor bewilligre am R, bie Pettion wegen Cmberujung eined
augerordentlidhen un.unnmd)en Landtaged auf den 20. ?c,rmbcr, um die
Grunbdiagen bes Landtagdwahlvedtd yu revidieren. Dad Manifet
vom 1b. Februar 1899 itber die gemeinjame G ebung fiiv bad
anze Neid) fowie alle nady 1899 criafienen n'ww.\ rrnJ aujgehoben.
jumtandbudye Walredyt Dt wejentliche M
lage eme Guteilung mnad) nden, Iwie
bejteb Aud SFovenjagen liegt
Mintjieriam ded Aeujern fe l
Generaltojuld in |
abteilung in der
wmeren ajen cingelau

Grofibritannicn,
Nene Liebendwitrdig fiie De
Rorreipondent cine3 ber verbre i Condoner Guty
abdt beuditet nady jeiner Homat,
i tajrifa ntemals \)u
ach Brund biefile an . G bejtent da a
Ln\,xc' orpd durd) ernen lamgen Friedem verweid=
b derart lupudbediizitig geworden tit, dap ¢8 fidy den
pajen en\n yyr'b,unrs i den Tropen in feiner Weije
emadyjen jergt. Die i fijlere, jo meint ber o
ad geneigt, dle Exvehiti i
onigen ans daner int Gmitialle giinzlid,
lifde it o _alb tite wie bivsw (lige
g mit Behagen nu( unb verjpedt jie aum Teil nomy mit der
er.ung, die Rdmpre n Sitd-Wejtaji:fa haiten vor der
m, dag der Muj der linbejicgbartett desd
ent Heered nidit mehr ret ald ein fiiv alle Jeiten griind
¢d Mardyen, Dieje An:empeleten zeugenn wieder von der
1 it aufeidem von der vil'gen Untenntnis der HH
Bon zn«,mm taplandtjder Seite wid feuer fiber dad
dit ber Deutjdien gegen Morenga und feine Folgen eine duperit
ititer gefdrbte Darjtelung vervreite!, Die deutiche Abteilung foll
4 damady in guifter Gejahr befini Dem Reut. Bur, wid ndmlid
cud fapjtadt telgravhiert: Die Kapregierung ewbielt eine ben Kampf bet
partebeejimund ywotjmen Cherftlenmant vonr Semmern und den NRebellen
nter Morenga und andeven Hiiuptlingen beydyretbende Depejge. Danady
urde die bdeutide WUbteilung en‘xrun und verlor 30 bis
10 Tote, einjdieplih Haupimann d'Arreft und 33 Verwunbete.
Morenga, dex einen Toten und vbier Verwunbdete Hatte, eroberte fait
ie gejamte dbeutidge Ausdrititung. RKoppys Detadement, dad
fih an einer 34 km vom Dartebeeitfiup entrernten Stelle befindet, ijt
iufert gejdywddyt morden.. Die Leute hungern unbd leben nur von

st redimen ijt,
Junidyjt beeilt

gten Wikniche

fande -—

m bed dintjche:
11ide Mititdr
Dad 1ujiidhe Gejdpwader ijt in den

werden fin

u,u' umd  ver

ber
bunbewr, welher auj dem linfen Saatujer dad llcberidywemnuingdgebiet
bed Fluped emidiintt.

W Laudya a. d. 1L, 5. November. (Ginbrud.) Jn bdie in feinem
Gdeunengaten ftebende Laube des Budpdrudercibejipers Heife brady ein
Dieb ein, demolterte Fenjter ujw. und nahm aud) veridicdene Gegens
ftinde mit. ., bat auj Cemittelung de§ Tdterd cine Geldbelohnung aud-
gefett.

W Frenbneq, 5. November. (Gejunden,) Dex feit bem 4. Oltober
vermijite Ficidbejdauer ©. Scdhlegel von bhier it bet Sdyelljip bet
Maumburg ald Leide aud der Saale gegogen und Heute nadymittag hier

beerdigt vorden.

* Griurt, 3. November. (Cin netted Bitridden) Der Kauj-
manndlehuling St. fam gejtern abend betrunten’ in der Wohnung jeiner
Gltern an unbd legte ein duperjt flegelpafted Benehmen an den Tag Der
Bater tat, wa$ ein Huger Haudvater in folden Fillen nidyt gemm ver
fiumt; ec verfepte bem Filiud dre gebiifrende Portion ungebrunnter Afche.
Die Cltern ded St. waren jedod) heute jrilh mdyt wenig erjtaunt, ald der
poffnumngdvolle Sohn and Radje fitv die vterhdhe Jitdigung unter Mat-
nabme von 800 Mau! bdurdhgebranmt war,  Nun bet bie Polizel

nad) ihu.

@elearamme und lebte Hadjridyten,

* Weglin, 6. November.  (Wolfi's Bur.) Der Kaijer bat
Generallewnant vor Trotha, dem Major Weifter und dem H
mann Freande den Ordes pour le mérite verlichen.

* Werlin, 6. November. (Vieldung ded B. L.-U.)
reglerungdrat Dr. ©diilling, vortragender Fat im Winifterium fite
Landwirtjdhajt ufhw., it jum Regierungdprdjidenten Marien=
werder emannt worben. . Dr. Sahilling war . 3. eud Anlaf der Ab-
jtimmang iiber die Sanal-Vorlage did Landrat ded Liegniger Lreifed jur
Didpojition geftellt worden, ebenfo wie der jepige Oberpriivent von Wejt=
preugert, v. Jagow, defien Nachfolger er*Murmehr geworden ijt.

* Stuttgart, 6. November. (Wolfi'd Bur) Am Nn'umm\b abend
9 Wt entgleifte ein Wagen cines Giiterzuged im

bem

Der Geh. Ober=

QJiingling vor bald vier Jabhren Dbdie Jiigel bder
eigemer  Dand  ergrifi.  Jnywifden  Bat  ber
junge Qerrider Feugnid abgelegt vom bdem emnjten Willen, fein
Bolt auf ber Bahn su fieigender Wohliahrt emporsufiihren, Dem
Audlande gegeniiber it ber Ronig entjdiiofien, su aflen Michten lovale
Beglehungen zu dilegen und die Jnterefien Spaniend durd e fraunds
\dhaftliched Berhdlmid mit ben frentden Staaten ;u wahien. Rod) vor
wenigen Tagen hat Kdnig Aljond offentlidy beturbdet, dah die Freundidaft
u einer Macyt gleiche Veyiebungen su anberen nicdit audidliehe, daf fie
vielmehr mit einander fehr wobl vereinbar feien. Jm Geite diejed Wortes,
bad in Gintiang fteht mit den bei und geltenbden Anfjdiauungen, bringen
wir Seiner Mareftiit einen ehrerbictigen Willlommendgquug dar. Wir find
weit entfernt, die freundlidhe Geitaltung de8 Berhiltnifjed Spaniens
st anderen Médyen mit jdeelen Nugen amjufehen, Dem frieds
iihenn Grumbton ber bdeutihen Staat®hmit ift e8 u danfen, daf mwir
1ede Unniiherung awifden anderen Mddyten mit Befriedigung aujnehmen
fonnen, folange fic frieblidhen Jweden dient und feine Spige gegen Deutidys
fand Bat. Prermit it mit wenigen Strichen bder politijde Hintergrumd
geseidinet, vor dem ber Berliner Bejud Sr. Mayeftdt ded Kinigd von
Epanien vor fi geht. Wir beqr.nﬁm in Rinig Atfond XIIL den in
ft und mit unjevem Saifer
und Rinig verbundenen DHerrjder und Reprifentanten ber fpantiden
Nation und rwitnjden dem Ndnig eine lange und glitdliche Regierung gum
Deile feined Bolted und jum Segen einer aujjtrebenden Entwidinng der
europlfiden Bilterfamilie!

Nene SdredendSnadriditen and Rufland.

PeterSburg, 6. November. (Melbung bder ,Magdeb. Jtg.")
3wijden dem Biefigen Jentralaudiduf der Revolutiondpartet und
bém Grafent Witte ift eine Art Waffenftillitand atf 30 Tage ges
fdyioffen tvorben. Jnnechatb biefer Frift follen die Crlafie ded Jaren

filget werben. Die I $partei flictet fich, dafitc zu forgen,
bafy bw Arbeiter mwieder ihrer Bejchiijti g nadygehen. Gollte jedod) ein
neuer Umydwung in der Gefinnung ded Javen eintveten, o werde eine
newe Bolterhebung erfolgen.

% 'nﬁczelmtg, 6. November.

mrl«m vorgejler

Sltering nan

gow) Bilt die Judbenhepe fhon bem jweiten Tag am.

fabl der Chej ded Besirldftabed ber Urtillerte, auj die Pdaujer, aud demen

gefhoffen wird, g fenern. Die betben Orte Holta wmd Dlwiopol
i Gouoernement Cherjon wurden in Brand gejtedt,

Peterdburg, 6. November. (Weldung ded ,B. L-A“)  Eines
Per Seut{djen Torpedoboote, bie den Depefdendienit mit Berlin durd)
drafiofe Telegraphie iiber Memet bermitteln, Hat Biec: vor der RNifolai-
Britde Unter geworfen. Mit fhm ijt dev englijdie Botidafter Hier=
Ber suriidgelehrt, Den WMannjdjajten ift geftattet roorden, an Lamd gu
gehen.

» o,

‘Jiegl:ruig mit

(Peterdb, Telegr.-Agent.) Jn Rutaisd

n blutige Bujammenitdfe jwijden
Jn Gadatid (Gouo. Tidernis
Jn Dbdejja bes

swijdgen Stuttgart und Cannjtatt und legte fidy o iiber bad Gleie.
@8 entjtand eine Stirung im Bahuverkehr swijden Stutrgart und Eann=
jtabt. Giue tweitere Meldung befag nn Ddiejelbe Reit durdy|
Orienteyprepyug fubr auf den beidhidigten Giitevwagen auf und et
jelbft dwere Berdhidiqungen, bejonders am Speijewagen. Cin Lellner
witde am Sopje verlest und brady jich den W

* Prag, 6. November. (Weldung des B,
xex’ylﬂbcmrqunu n ‘l*nq Bat qeinm su offenem
widelt. D
jojialdeinotr
plag jtattfand und an bdec jidy 5
Reduer, ofne Sontrofle

Q-U") Die Wahl-
‘lu‘mf;( fidy ente

Demoniteation, bie mvv-mnr auf b«m
000 Menjdyen beteiligten. Ci
adyen, profiamierten die ‘hevuhmnn
tand auj. Spiter jog eine

bie

burg, 6. Rovember, (Meldung ded ,B. T.*) Aus Saratow,
Rafan, Kiew, Odefja, Riidinew, Rojtow, Mindt, Tomsy, Badmut, Feodofia,
Sarodlaw, Mariopol, Elijametgraf und vielen andeten Plagen liegen Radys
ridjten itber Judenmajjacres vor in den offi,iellen Beridyter
witd jugegeber, dal eine ungehenre Fayl von Perjonen ermordet
oder vermwundet mnde. Die Berlujte an Werten jind unberedjenbar,
Jedemjalld aber gehen fie in die Million Die realrtondren Elemente

er gebeim Ddie antijemittjdye Agitation. Die Stellung dex

Sogar

betreiben ofjen od

Behorden 1it zwetventiy,
Mostan, 6. i“uwmbc:.

volljtindige YUnavdie An

jdredlidhen Maffatersd. GC8 ijt lebendgefihrli

treten, nuc im duperjten Notjall wagt ma die Wohnung zu verlafjen,

(Wefbrmg de3 ,B. LA ier herridht

und forderten jit bewafjuetem Au
tBpfige Menge auj den Graben, wo e3 vor dem deutfden Kaitno zu
einem Dblutigen 3Jujommenitof mit ber Polizet fam, Aud der
Menge wucden fieven Revolverdilje abgegeben, worauj die Polisei
blant jog und gegen bie Menge feuerte. Jwei Wenjden wurden bdabei
t8b1id), jaflreiche andere mehu oder minder jhwer verlept. Die Wajjen
ftiivmten fobamn Ddie jdmtlidjen Gebiube, dad Sanbgeridit und die
t 1und gertritmumerten dout wie gn anderen Stellen alle Scheiben.
udriidende Militdr wurde mit Steinen beworjen. RNadmittagsd
janden wieder mefrere nftife der Demonjhiierenden wmit dem
WMuli:dr jatt,  Anf ein [le wourden Raletenj:djdie gewofen.
Abendd wicderbolten fidy Die Wadje jowie eingretjende
RKavallerie toutden mit € Auj dem Karléplage wurden
von den Demonjtvanten Barritaden aud Pflaiteritemnen und Partbinten
gebaut, binter denen bie Wadbe aud Revolvern bejdjofien wurde. Die
BWade enmbderte mit Schilfjen; |dlieplih mwurde die Barrifade von der
Wadge geftitrme und gerdiumt,
* Newyorf, 6. November. (Weldbung des L-U.") €Etaatd=
felretir Root enwiberte dem deutiden Botidajter von Sternburg auf
die bejitglicy de8 DandelBvertragd, dah 3 fein ernjted

Raunlejeliet|d. Der Berjudy einer fie

ideterte.  ©8 verlamtet, dbag Mowd umwet Ramandfurt etnen Pojts
magen und 200 Runber eroberie. Morenga eroberte wetter ein
Jeldge)dilp und 12 Wagen, — Dieje Kapftadbrer !}Mbungen haben
i) bieher jededmal al® eine tendemsibie Mafie evmiclen. So wid e8 audy
iedmal fem. Wenn man mit dieer Metdung die offizielle deutje Dars
tellung vergleidit, jo fmut man Zeile um Jetle fejtitellen, wo unjer Freund
in Rapitadt feme Bidw digfeiten Hine nbyrrigiert Hat. Diejer englijchen
—-nmmmmum: gegeniiber darf man unbebingt an bem Beridt bed
Qenerald von Trotha fefthalten.

Afien.
Das ]
Dag jeinerseit 1 bijd) angey aegen bie fiinf
inelijden Rommujjare, die nadh Europa jum Studium der parlas
entavijden Werhaltnijje reffen joliten, wurde, wie dem jept vore
:genden Wldttern a8 Chna ju entmehmen ift, von einer Perion auds
ejiiont, dle m der Menge jtand, die fich verjammelt hatte, um den Abgange
ded Juges gujuidjauen. Der Wann warj eme Bombe gegen den Zug,
bt gerade um die WMitragdsett von Madiiepa Termmud nady Tientin
dgeen folite. Die fommifjare beranden jid) bereitd in dem Buge. Ebao
Ying ourde am Pintertopj jrart verlept, wi der Herzog Thaitfeh und
Suunglang, der die Kontmifjare jur BVahn beg v ledite Ber
agen exlitten, Die Diener der Fomuujjare wurden ﬁ:.om und fed)d
eve Perfonen vermundet.

vom 24,

Da bdie Leihen der Getdteten mit Ausnahme
ciner efnzigen von Freunden und BVenwanbdten abgeholt worden find, fo
Iflielt man daraud, dap diefer emtweder der Witemtdter oder cimer der

Bejtreben fel, alle Kudrte an die Aujgabe der Bermeidung ded Bolls
trieges au fepen; bod) mwerde er lieber fetmen Berrrag mit dem Bots
idiafter vereinbaten, al8 einen Entwurf, bdeffen Beftimmungen fpiter nidit
fn jeder Qinfidht der Suftimumung des Senatd fier find. Die Prejie
extlivt gum Tell diefe Antwort Rootd fite MEHl und wenig verbeifungdvol,
abmnwl bie meijten DBidtter gleichseitig bnm 'en, dafj ble Winjche ded
U Roojevelt It ou) bdad §

ded d itanifden g8 geridtet feien. Jn Wahrpeit
jdgeint die Untwort ded Staatdfehetird Noot ju Hoffnungen su beredytigen,

Ojfizivfe Kundgebung um Befudje des

Konigs AUijons.

# Weelin, 6. November. (Wolfi's Bur) De offisisie , Norddeutiche
Ullgememe Jeitung” ichretbr: Als willfommener Gaft bilt Se. Wajejtdt
der fénig von Spanien am Montag in der Reiydhauptitadt feinen
Gingug. Jn der fererlichen Begrlibung, die bem Herrider der befreundeten
fpantidgen RNation von Se. Majejtiit dem RKaifer und von betufenen Bers
tretern der eriten Nefiden; wwierer Monardie jugedacht 1t gelangt dle
hohe Wertidhipung sum Ausdrud, die man in Deutjdland dem Lﬁn.,aum
be8 fpanijhen Rinigreidyes Gin Band i

jeden Augenblid jichen Manifejtationen, jogenannte Monardifter
in ber Hauptiacie Haufen ten Gefindeld und betrumbener Hausd-
tnedyte, durd) dic Strafien mit Fahnen, RKaiferbildern und Heiligenbilderm,
Wer nidit vor bdiejome BVoll das Haupt entdbld wird jum Kritppel ge=
fdhlagen ober getdtet. Die Strafen wimmeln von Provotatoren, welde
betm Roriibersichen der Monardjiften in die Luft feuern und Mepeleien
Befonders fehrt fig die Wut ded Pibeld gegen bdie
Stubdenten; tdglidhy werden mehrere von diefen nuter den jdjeupliditen
Mighandlungen getdtet, in Stitde gerijjen, fm Flup ertrintt. Feemer
itd bon cinem Gemepel an ber Jngenteurfdjule berichtet, welde vom

Sdmvare von Rofaten und bejdoffen oicd,
Die Aujrequng in der Stadt ift unbe)dreiblid).

* ijfie, 6. November, (Ret. Telegr. Ag)
Realtiondre Bildern bed Ra burd) bdie 9, wuden auf
fie Revolveridyiijje abgegeben und mit Bomben geworjen. Tauppen,
bie bem Bug begleiteten, beantwor ba3 Sdyiegen, totetem zehn
YPerjonen und verwundeten etwa Wiibrend dieer Borginge
wirden swei Gingebotene, bdie einen Storb mit Vomben trugen, durd) die
plagenden Bomben getitet, und eine vouilbergeyende Perjox verlept,
3n ber Stadt penjdt grofe Pantt.

* Batu, 6. Rovembder. (Pet. Telegr.sAg) A tonfervative, wuffiide
und mujelmaniide Arbeiter mit nationalen Fahnen und Bidern ded
Raijers eine Qundgebung veranjtelteten, wurde auj fie aus der Haujern
der Armenier gejdojjen und mit Bomben geworfen, Die exregten
Urbeiter jtedten Hrerauj dad Haud cined Armeniers m Brand; dad Feuer
pilangte fid) aui jwangig andere fort, in denen 15 mben egplodiesten
und ebenjo eine Menge Lijten mn Patronen. UAud 6 en tbedte man Maufers
gewefre und Die pliinderten vier
Raujiaden. Wagrend bder ‘“n'anuge mwurden ctwa zwanzig Perjonen
getitet pber berlege.

ger

fHervorrufen.
Bande md

W eine Unzahl

‘Iluﬂ bem (_)cvrlmncuwhl;r.

. it u 1 madjen midyten

wit umpere Lejer aup bm '.‘lncocr(auy huxugnmrbud,x: Gegenjtinde
®r. Stemijtrafe 81, in meldem Gelegenfheit geboten ijt, Lurud- und Be-
bm%grgmimnbe billig u ewerben,

Emmer wne(ler

muf
3 ;ur@wuubncua

g
Freundidaft verbindet das @«ﬂd}cﬂ;nul, an befen Spige Rimig

ber Haut nidtd

feltlp

lerrhollnselle;

~ Befferes gidt ala




Dienstag

General-Ungeiger fiir Halle und den Saalfreis.

7. November RNe. 262

Dienstag
Mittwoch
Donnerstag

| EETTRETTIETN |

Solange
Yorrat.

billige

Seidenstoff-
cage.

Wir haben wihrend dieser 3 Tage worteilhafte Posten in
unserer Spezialabteilung fiir Seidenstoffe ausgelegt und bedeuntet dieses
Angebot eme besonders giinstige Einkaufs-Gelegenheit.

Sortiment

enthilt:
Blusenssids |, ;o oSisiie erBih &6 ¥ e,k
hochmoderne Fantasiemuster in reizenden lichten
Farben, passend fiir Gesellschaftsblusen . . .

: . Wert bis 29° Mark, jetst Meter

3.

Sortiment

enthalt:
Blusenseide . . ok f e 8 it
schwere remseldtne Quﬁhmteu in anne, hoch-
aparte Neuheiten in Streifen u. Karos, in wunder-
baren Abendfarben . .

; . Wert bis 300 Whrk jotat Meter

1§ o

4

Sortiment

enthilt:
Blusenseide . . . . G tlhoe e seitty
extra schwere reine gt\y’f- wundervolle Luisine
und Merveillenx-Streifen und Schotten in farben-
sprithenden Ausmusterungen, das Beste im Tragen

.+« .. Wort bis 4°° Mark, jetzt Meter

*

Sémtliche oben angefihrte Stoffe sind in einem unserer

Fenster iibersichtlich zar Ansschan gestellt.

Hamburger Engros-Lager

Leopold

Nussbaum

Fernruf 378,
Gr. Ulrichstr. 60/61. Halle a. S. Bartiisserstr. 3/5.

G, m. b. Il.

Uniibertroffene FTBISWﬁl’BlgkCIt
solideste firbeit
Conschinheit una grosste
| Raltbarkeit

begriinden seit 4828 den Weltrui

<. Ritle

Halle a. S.

annoforte-
Fabrik

Gegen

Monatsraten von 2 Mk.

an lefern wir
Grammophongn Musik-Werke

nur Marken wie |
_ Goerz, Huttig, Instrumente,
3 Violinen,

Q!
2 wie alle Uten-
B el Mandolinen,

silien zn
miissigsten
Preisen.

Goers Tridder Binocles, Operngliser, Feldstechor.

Bial & Freund i Breslau II.

Iustr. Preisbuch No. 64 auf Verlangen gratis wnd frei.

Bas-, Wasstr- 1. Heizungs-

2 Anlnge-:, [nw;l:
elektrische Einrichtungen
fiihre in jebem Umfange (aa;ﬁzm&i aus,
Repavatuven und q!ltmub:rnugm
prompt und ju mdfiger Beredynung.

Klosett-Anlagen. — Bade-Einrichtungen.

Beleuchtungs - Ainlagen.

Anfdlage, Entwirfe und Wejudie bereitmilligit und foftenlos,

C. G. Holzke,

Frandiefivafe 7 (am RKoniadplag). — Telephon 746.

Gntzuckenae Neuheit fiir den Christbaum!

Weihnachts-
Glocken-Geliiut,

ba3 Grofiartigfte fiic den
hristbaum,
erregt fiberall bie grojte Bewunberung, un:
fiveitig reivende Slufion. Nady Unyiinben ber
RKevien ertdnt ein Geldute in 3 Tonarten, man
glaubt unwilltitelidh, ein in ber Jerne ertdnen:
bes Glodengeldute ju hoven, und gib fo bem
Beiligen Gbriitfelt ein iiberaus feierlidhed Ge-
prige. YUud) mit Stinder jum Stellen au
ben Tild) eingerichtet, daber and) nady bem
,\-m al8 reigender Simmerjdymud ju benugen.
bei uns m faben. Patentamtlidy qe
Rer RE., Porto 20 Pia.
b mehr Stitd 50 L«vq Porto
aud) n Brie
tiid geben cine
hone Deforation gratia.
Weihnachts - Katalog
iiber elegante eitgeidjente, jowie Ehrifid,
fbmud, Spiclwaren, ‘Puppen ufw. verjende
umjonft und franto

Rirberg & Comp.
in Foche bei Solingen.
gejddit Solinger Stablmaren nm Berjand bdireft an Private,

Mammx: fiir quted § en.

P a
Stille Naché,
Nacht,
Nar CLri stkindlelns

ht,

e
herrlich, so ‘ %
bar

Neltefied Fabrifations.

&
L o
®
y ¢
Acltestes Spezial- Goschift am Platze. :
Fabrik Barbarastr. 2 a.
Pirberel und i d Pirben von
__ Herren- und Dmengnrdoruhe in alllsn Parben nnd Stotfen.
von etc pr

und preiswerte Austiihrung.

5 eigene Liden und diverse Annahmestellen.

AVIDS
MicNoN-

0.%Pfd. Packet40, 50,60Pfs pe Phl Mk : 1,60, LM. 2,00 u. 240
feste Fabrikt der

ist das feinste Fabrikat der st das
L qnuu";““m.;"f‘?* FRDAMD SHHE iz

Wi ait sind Sie? — Ihr Teint

ist der MaSstab — Wollen Sie sich die anziehende Frische def
Sin Poudre Actina d. Co-

o boren ventoplen upd
geneict machen, —
bed un

meiden _Sie alls
dadurca &

ar )
cinem Stlokchen welohen Gemsioder oder BAUSHEC sutzotragen
Parf. Mk. 1.20, unparf. Mk. 0.90.

et Ernst Rosa, Parf, Grosse Steinstrasse 8.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1905


